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Dfffjferö, ober auch Offtjierö anberer Santone atö

Sferengäffe einführen.

§. 4.

Tie ©cfedfdiaft bilbet fich auö benjenigen «perfo*

nen, welche »orgenannte Sigenfchaften befigen, mit
nadjSlrttiahnie gegenwärtiger Statuten fich burchllnter*
fdjreibeu terfelben jum '-Beitreten erflären. Stadj tie*
fer erften Siltung ter ©efedfebaft fint biejenigen
Ferren, weldje berfelben beitreten wollen, gehalten,
fid) beim «präfibenten Der ©efefffchaft fchrt'frlidj anju*
mefben, ber bie Serfeanblungen einer jeben Serfamm*
lung mit ber Stnjeige ber neuen «JJiitgli'ebcr eröffnet.

§. 5.

Tie notfewenbigen Slitögaben ber ©efefffchaft ju
beftreiten, wirb »on ben Siutrittögelbem eine Saffa
gebilbet, welche bem jeweiligen Saffier afö Sorfdjnß
übergehen wirb. Ter jährliche Sluöfad foll hei ber
«Jtedjnungöabtage alfogleidj auf fämmtlt'che «JJtitglieter
»ertljet'lt, »om Safiler in fürjefter griff bejogen, unb
fo ber Saffa wieber »erguter werben.

Tai »on einem jeten «JJtitgliete gleich nach feinem

Seitritte ju bejahlenDe Sitttrittögelt ifi 1 gr.

§. 6.

Sei allen §aupt»erfammlungen erfcheinen bt'e

$}$. Offtjierö »om SJiiöjug in compteter Uniform.

§. 7.

Orbentlicbe £aupi»crfaminlung ffnbet alle Sahre
eine ftatt; fie ermäfelt jährlich auö iferer «JJtitte burd)
gefeeimeö relatiöeö Stimmenmefer:

1) einen «präfihenten,
2) einen Sice*«Präfibenten,
3) einen Saffier,
4) einen Sefretär,
5) einen Seifiger.

£iefe hüben baö Somite.

§. 8.
Tex «Präfibent, unb in feiner 9t6roefenr)ctt ber

Sice*«präfibent, präfibirt taö Somite unb bie eöaupt*

»erfammlitng.
§. 9.

Sser Saffier beforgt alle Sinnahmen unb Sluögahen,
welche »on ber jpaupt»erfammlttng angeorbnet ßnb/
unb legt barüber alljäferticb Stedjnmtg ah.

§. 10.

£er Sefretär füfert bai «protofoH, unterjeid)net

nad) tem «Präfibenten alle Slftenfiüde, beren Stebaftion

mit Srpetitt'on ifem obliegt, mit »erwafert bie fämmt*
liehen Sdjriften.

§. 11.

Ter Seifiger »erooffitäittt'gt taö Somite unb hat
bei ten Scrfeantlungen tcöfelben Sig unb Stimme,
wie bt'e übrigen SJtitglieber,

§. 12.

Tai Somite leitet unb beforgt alle ©cfdjäfte ber

©efefffchaft, weldje ßdj bie jjauptoerfammfung nidjt
felbft »orbchalten hat, nnb »olljiefet bie Sefdjlüffe
ter £aupt»erfammlutig.

§. 13.

Ter «Präßbent ober Sfce * «präfibent nebft jroei

«JJtitgliebern bei Somiti'ö fönnen gültige Seftblüffe
faffen, gallo bie übrigen, nachbem ihnen gefeörig

geboten worben, auöbliebcn.

§. 14.

Ort unb Sag ber £aiipt»erfainm(ung beftimmt

bai (Somite, unb macht fie' gehörig ben «JJtitgliebern

befannt. Ter Sag ber Serfammlung foff jeboch ben

«JJtitgliebern 14 Sage jum Sorauö befannt gemacht
merben.

§. 15.

Tai Somite »erfammelt fich auf bt'e Sinlabung
beö «präfibenten am SBofenort beöfelben.

§. 16.

Tie Serhanblungen ber £aupttterfammfung ffnben
ohne Umfrage ftatt; jetodj fann bei benfclben ein

«JJtit:lieb über ben gleichen ©egenftanb nidjt mefer alö

jwcimal bai SBort füferen.

§. 17.

Slußerortentliche £aupt»erfammtungen foffen ge*

halten werten auf Segebrett teö Somiteö oter auf

fdjriftlich motiöirteö Serlangen »on 12 «JJtitgliebern

ber ©efefffchaft, wobei jebeömal tem Somite tt'e Se*

fiimmung »on Ort nnb Sag überlaffen 6lei6f.

5lu<jiänbifd)e 9lad)ritttctt.

Sffefti»e Seemacht Slegrjptenö im Safer
1837: 3lctjtSinienfcbiffe»on82 hiö 104breißigpfünbigeu
Kanonen unb Saronaben, mit 950 hiö 1200 «JSWann

18*
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Offiziers, oder auch Offiziers anderer Cantone als

Ehrengäste einführen.

S. 4.

Die Gcfellsckaft bildet stch aus denjenigen Personen,

welche vorgenannte Eigenschaften besitzen, und

nachAnuahme gegenwärtiger Statuten fich durchUnter-
schrechen derselben zum Beitreten erklären. Nach dieser

ersten Bildung dcr Gesellschaft find diejenigen
Herren, welche derselben beitreten wollen, gehalten,
sich beim Präsidenten der Gesellschaft schriftlich
anzumelden, der die Verhandlungen einer jeden Versammlung

mit der Anzeige der neuen Mitglieder eröffnet.

S. 5.

Die nothwendigen Ausgaben der Gesellschaft zu
bestreiten, wird von den Eintrittsgeldern eine Cassa

gebildet, welche dem jeweiligen Ceissier als Vorschuß

übergeben wird. Der jährliche Ausfall soll bei dcr
Rechnuugsablage alsogleich auf sämmtliche Mitglieder
vertheilt, vom Cassicr in kürzester Frist bezogen, und
so der Cassa wieder vergütet werden.

Das von cincm jeden Mitgliede gleich nach seinem

Beitritte zu bezahlende Eintrittsgeld ist 1 Fr.

§. 6.

Bei allen Hauptversammlungen erscheinen die

HH. Offiziers vom Auszug in completer Uniform.

§. 7.

Ordentliche Hauptversammlung findet alle Jahre
eine statt; sie erwählt jährlich aus ihrer Mitte durch

geheimes relatives Stimmenmehr:
1) einen Präsidenten,
2) einen Vice-Präsidenten,
3) einen Cafsier,
4) einen Sekretär,
5) einen Beisitzer.

Diese bilden das Comico.

Z. 8.
Der Präsident, und in seiner Abwesenheit dcr

Vicc-Präsident, präsidirt das Comité und die

Hauptversammlung.

S. 9.

Der Cassier besorgt alle Einnahmen und Ausgaben,
welche von der Hauptversammlung angeordnet sind/

und legt darüber alljährlich Rechnung ab.

§. 10.

Der Sekretär führt das Protokoll, unterzeichnet

nach dcm Präsidenten alle Aktenstücke, deren Redaktion
und Erpcdition ihm obliegt, und verwahrt die sämmtlichen

Schriften.
§. 11.

Der Beisitzer vervollständigt das Comite? und hat
bei den Vcrbandluugen desselben Sitz und Stimme,
wie die übrigen Mitglieder.

§. 12.

Das Cymit« leitet und besorgt alle Geschäfte der

Gefellfchaft, welche sich die Hauptversammlung nicht
selbst vorbehalten hat, und vollzieht die Beschlüsse

der Hauptversammlung.

S. 13.

Der Präsident oder Vice - Präsident nebst zwei

Mitgliedern dcs Comites könncn gültige Beschlüsse

fassen, Falls die übrigen, nachdem ihnen gehörig

geboten worden, ausblieben.

Z. 14.

Ort und Tag der Hauptversammlung bestimmt

das Comite, und macht sic gehörig den Mitgliedern
bekannt. Der Tag der Versammlung soll jedoch den

Mitgliedern 14 Tage zum Voraus bekannt gemacht
werden.

Z. 15.

Das Comit« Versammelt sich auf die Einladung
des Präsidenten am Wohnort desselben.

§. 16.

Die Verbandlungen der Hauptversammlung finden
ohne Umfrage statt; jedoch kann bei denselben ein

Mitglied über den gleichen Gegenstand nicht mehr als

zweimal das Wort führen.

§. 17.

Außerordentliche Hauptverfammlnngen sollen

gehalten werden auf Begehren des Comitcs oder auf
schriftlich motivirtes Verlangen von 12 Mitgliedern
der Gesellschaft, wobei jedesmal dem Comite? die

Bestimmung von Ort und Tag überlassen bleibt.

Ausländische Nachrichten.

Effektive Seemacht Aegyptens im Jahr
1837: Acht Linienschiffe von 82 bis 1«4drei'ßigpfü«digen

Kanonen und Caronaden, mit 950 bis 1200 Mann
18'
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befegt, 7 gregatten »on 54 — 64 »icniutjwanjig*
pfüutigcn Kationen unb S.iroiiabcn mit 560 — < 00
«JJtann bei l.-t, 4 Soircttru mit 22 — 24 rreißig*
unb acbtjebiipfünDigen Saronab n mir fO— i9()SJiann

Squipage, mehrere rampffchiffe, bewaffnete Sranö*

Porte, foDann 4500 3lr'iii.il*3immcrkut Katfater r,
Si'ch er je ; Die Summe ber ©efctuine brt.äcit 1428,

biejenige Der SJtaiuii'ba't 2(», 190. Daö «perfoual beö

Strfenal- iit »li militärifcbeOuorieröorganifirt. Stußer*

bem b ftnben fiel» neb 4 Sinieindi ffe »ou S8 — 100

breißicrpatnt gen Rationen uub SanvaDen uut 3 g-re*

galten »ott 64 Dreißigpfüittigen Saioiiabeu aui ten
Seb fföiverftcn.

SJtu ß (a nb. Ter fa-'f. riiffi'die Staatörath »..tn'ibcn*

tfeat bat über ben SBitbafluß eine fchmimiu nbe Srüde
naet eigener Srftnbuiig fd'lagru laffen 3u tiefem

gcfle ter Ufrrbewobuer hatte fich eine «JJteuge 3u*
fehauer eingefüllten. Tie Sliifflclliiiig ter Srudc ge*

fch-ib in unglaublich furjer Reit »on 2 «JJt.'ituten,

20 Sefunben Sei Setrachlung beö überauö einfachen

Spficmö, nach welchem tiefe Srnde conitruirt iit,
muß man fieb muntern, wie wiche fo lange fönnte
unerfiinbcu Heben. 3wei fon'fche gteße, bereu Safiö
tie Ufer berühren, treffen in ter «JJtttte beö giuffe*
mit ihren Sp'gen jufammen, unb hüben fo einen

gegen ten Str-m gelehrten ftumpfeii SBinfef, ter
mächtig jeter cinwirfriiten ©civaft teö Stromeö wU

berfteft. Tie foftfptcligeti nnb unßcbern Slnfer, bie

«Pfähle unb Letten ber gewöhnlichen gioßbrüefe faffen

biet bei ganj weg. Tie SJi'ögfichfit't ihrcö fehnellen

ttuffchlaaenö, ihre Sin'aehheir uub Sicherheit empfeb*

fen befonberö tie Srüde im Kriege, unb eö ifl mit
©ewißbeit »oranöjufeben, taf folctje tie läftigen «pon*

tonö gar balb »eibrängeit werben.

Se Igten. Tie belgifche Slrmee jäblt jegt 25 Ste*

gimentcr Snfanterie, nämlich 12 Sinien*, 3 Säger*,
i ©renabier* unb Soltigeur* unb 9 Steferoenrcgimen*

ren Tie 9 Sinienregimenter bilben, mit Sufaeariff beö

Sdicltebataiffonö jufammen 37 Sataiffone, tie Säger*

regimcitter 10, tie Stefemcreginieutcr 26 unt taö
©renatierregiment 4 Sataiffone. Tie Saöafferie jätjlt
14Sanjier*, 14 Shaffeur*, 8 Küraffier* unt 4©uiben*
fdjwatroitcn. 3u tiefen 77 Saraiffoueit Snfanterie
unt 40 Scfjwatronen Saöafferie fommen nodj 3 Sluö*

jftgerregimenter unt tie ©cnötarmerie.

granfreid). Tie 3iehung für tie Sonfcrfption
»on IS37, teren Sffcftiöbcßant ßdj auf 310,572 «JJtann

freläuft, tft nunmehr beenbigt. Überall iit tiefe Ope*
ratiou mit Ortnung unb Stegetmäßigfeit »or ßdj ge*

gangen. Tic jungen Seilte haben ten größten Sifer

gejeigt, tan ©ei'ci.ee ju gehorchen, unb »ile »on
ihnen finD mit Stall nalfar-lcu gcfcbni eft i:ub unter
Dem Si'ufc: »»So (che tet König!" erlebt neu. 3u
gleicher Seit bat fer Slur'ruf Der Steferwe, I(.i8.0ü0

SJtann flarf, iratfgräm tcu, unD niebr weniger jiifrie*
bcuitcllcnbc Stcfi.ltatr gelte eit. Stiniat? hallen ftd)

tie 5olbatcu ju tieieit .JJaifferungcn fo j tlrricb ein*

gefunben, unb bte Se. orbe hat nur eine » rh.'ttm'ß»

mäßig fehr Hein: Slujabl »ou Stbwefenbeii ju h jcich»

neu gehabt.

— Slm S. Serfeiubcr bare im Sager »on (joiiiri'gne
bie enie Stemie ftatt. Vi- Rabl ter Irinnen belief

(ich auf näbit I5C00 Wann, worunter IS Secabro*

neu Sa»afferie — Tic Sruppen, tie in (Hemri-'gtie

»erfammelt waren hilbctcn wie im »origen Safere,

jwei Su'anter'cbirt'ßoi en mtb eine Saüallci icbwißon.
Oberber'eh.öhaber war &cr;og »on Orleanö. Tk
1. Sufant.riefmifioii warb »ou tem ©en.*Si iitenant
Slibart commantirt; ße beftanb aui 2 leichten unb

3 Sinien«Snfantericregimeutern, 2 Satterien, eine

jebe ju 6 ©efdjügeil, 2 lpo.irouiercom»aguieu unb
1 Sug m'eurcompagin'e. Tiefe Sruppen lagen in bem

»»Vager «Orleanö," baö rechtö »on ter Sra:t, mit
ber g-ronte nach ter Oife unb mit tem Stüd it nad)

Dem SBalbe aufgefdjlagen war. Ueber beu giuß war
eine Schiffbrüde gefchlageu, tie jnr S*erbinbung jwi*
feben tem Säger unt Den £ehcii »on «JJtargnp Diente,

aui tenen t:'e SJtanöocrö (iaftfanten. Tie 2 Snfan*

terieti»ifion flaut unter tem ©en. Sieutenant Sihramm;
ße jählte ehenfaffö 2 leichte unb 3 SiuieiKuifaurerie*

regimenter, 12 Stüde ©efdjüß unb I Sngcnicurcom*

pagnie. Tiei'c Iruppcn bitbeten baö »»Säger Scemoiirö,"

tai linfö »on Sonipii-gne aufgcfetilagen war, ßdj

ehenfallö mit bem Stüden an ten' SBalt anlehnte,

unt tie Straße »on «Pariö t'n ter gronte hatte; auch

hier war eine Srüde über tie Oife gefchlageu, um

ju tem SJtanö»erplage gelangen ju fönnen. Tk
Sa»aüerieti»i|loii commantirre ter ©en,*Sieutenant

£cjcan; ße beitanb auö 1 Küraffierregiment, 2 Tra--

gonerregimentem, 2 3ägerregimentern unt 1 £ufaren*
regiment. Tk Snfanterieregiinenter beftanben nur aui
2 Sataiffonen »ou jufammen 1200 «JJtann. Tie Sa*

»afferierCgimenter auö 3 Scbwatronett »on jufammen
390 'JJtann. Tie Slrtifferie*, Sngenieur* unt "pon*

totiierfoinpagnteit, eine jete auö 80 «JJtann. £ier*
nadj betrug ter Sffefriobcfianb ber hei Sompiegne
jufamineiigejogeneit Sruppen etwa 15,000 «JJtamt, b.i.
7000 «JJtann weniger alö »origeö Safer.
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besetzt, 7 Fregatten vo» 54 — 64 virruudzwanzigs
psündigrn Kanonen und Caronadcii mir 56l> — i 00

Maun lei i.t, 4 Coivcitc» mir 22 — ^4 crcißig-
und achtzcb>ipfû,,d>ge» Caronad n mir ,'0 — i?ttMaiiu
Equipage, mehrere Dampfschiffe, bervaffnete Transports,

fodann 4'>>tt> Ai'c» >l-Zi,»mciIci,t .iîalf„ter r,
Ti'cu er :c ; d,c Summe der 6'cfchüi>r brtàgt 1428,

diejenige der Mannschaft 20, IÜ0. DaS Personal des

Arsenal - ist a!s militärifchc Ouvricrs organisirt. Außerdem

b siudc» sicl> »och 4 Linicnichffc vo» è<8 — 166

drcißigvfünd gen jcaiionc» und C, ro 'adcn und 3

Fregatten von 64 dreißij.pfändi.-rn Caionadc» a»f den

Sch ffs,errttr».
Rußland. Te, k>i's. rnisiclie St latsrath v.Hübcn-

thal hat über de» Wirbafluß eine schmimni »de Brücke

nach eigener Eisindung schlagen lassen Zn diesem

Fesse ter Ufrrbcwobncr latte sich rine Menge
Zuschauer rittgeruudcii. Tic Aumclloug der Brrckc gc-
schah in unglaublich kurzer Zcit vo» 2 Minutru,
26 Srkuudcn Bci Bcrrachrniig dcs übcrcius cinr'achc»

Syüems, nach mrlchem drew Brücke coiistruirt ist,

muß mau sich wui'dcrn, wie >ol3w so lauge konnte

unerruiidc» blc bcn. Zwei fon sche Floße, deren Basis
dic Uer berühren, treffen in der Mitte des Flusses

mit ii ren Sp tze» zusammen, uud Hilden so einen

gegen dcn Str m gckehrtcn stumpfe» Winkel, dcr

mächtig jcdcr rinirirfriidcn Gewalt dcs Stromes wi-
derüclt. Tie kostsxicligcii »nd uusicheru Anker, die

Pfähle uud Ketten der gewöhnlichen Floßhrüeke fallen
hierbei ganz weg. Tie Möglichkeit ihres schnellen

Aufschla ieus, ihre Ein'achbcir uud Sichcrhcit empfehlen

bcsondcrs die Brücke im Kriege, und es ist mit
Gcwißhrit vorauszuscbe», daß solche die lästigen Pontons

gar bald verdränge» wcrde».

B elgie ». Tic belgische Armee zählt jetzt 25
Regimenter Infanterie, nämlich 12 Linien-, 3 Jäger-,
s Grenadier- uud Voltigeur- und 9 Reserveurcgimcii-
rer. Die 9 Linienregimcnter bilden, mit Inbegriff des

Schcldebatailloiis zusammcn 37 Bataillonc, die

Jägerregimenter 16, die Rcservcregimentcr 26 und das

Grenadierregiment 4 Bataillone. Tie Cavallerie zählt
14 Lanzier-, 14 Chasseur-, 8 Kürassier- und 4 Guiden-
fchwadroncn. Zu diescn 77 Bataillouen Infanterie
und 46 Schwadronen Cavallerie kommen noch 3 Aus-
zugcrrcglmcnter und die Gcnsdarmerie.

Frankreich. Tie Ziehung für die Conscription
von 1837, dcrcn Effektivbestand sich auf 310,572 Mann
beläuft, ist nunmehr beendigt. Uberall ist dicse

Operation mit Ordnung und Regelmäßigkeit vor sich gc-

gangcn. Tie jungen Leute haben den gröftc» Eifer

grzcigt, dnu Gcfri.>c zu gcborchru, und v tlc von
ilme» sind mit Nali nalfaricn gcf^nii clt ,iiw irriter
dcm Riirc: »Es lebe dcr Kouig!" crieb „c„. Zu

glrichcr Zeit hat der Aufruf dcr Ncseivc, l!>8.0ll0

Manu siark, statkgc'uu'e», irud »ichr wcmge, zrrfrie-

dciistcttcude Rcs,,tk,ttc gclie er t. Ni mal? l'a,reu sich

die Soldaten zn diese» Nìustcruugc» so z llccrch ein-

gcfttiioe», u»d rie Bc.örcr hat »ur cinc v >b,'lt»iß-

mäßig scbr llcin.' Anzahl von Abwesenden z» b zcich-

nru gcbabt.
— Am è3. Scvtcmbcr bat e im Lager von Lomri'gne

die erste Revue statt. Di.- Zahl dcr Trnrren belief

sich auf »ät'st 15(00 Ma»», worunter E^cadro-

nc» Cavallcric — ?ic Truppen, tic in Comxi gne

vcrsammclt warcn, bildctcn wic im vorigen Jahre,

zivei Jnfaiitericdivisioi cn »»>' cine Cavalle, rcdwision.

Obcrbcfcb.shabcr wir Herzog von Orleans. Tie

I. Jnrant ricdivifio» ward vo» dcm Gen.-Li »tenant

Achard commandirt; sie bcstaird aus 2 leicht» und

3 Linicu - Jufaurerieregiuieiikcrn 2 Battcric», cine

jcde zu 6 Ecschützcn, 2 Pouroiiicrcompagiiie» und
1 Jug uicurcompaguie, Dicsc Truppe» läge» i» dem

"Lager Orleans," das rechts von dcr Sra7t, mit
dcr Fronte nach der Oiic und mit dem Rück n nach

dem Walde anfgcfchlagcn war. Ueber dcn Fluß war
eine Schiffbrücke gcfchlagcn, die zur Verbindung jwi-
schcn dcm Lagcr uud dcu Höhr» von Marg»» dicnte,

a»f deucn dic Mauövcrs stattfanden. Dic 2 Jiifaii-
tcricdivision sta„d untrr dcm Gcn. Lieutcnant Schramm;
sie zälltc ebenfalls 2 leichtc », d 3 Linicu<u,fauterie-

rcgiiueuter, 12 Stücke Gcfchütz und 1 Jn;'cniriircom-
paguie. Dicfc Truxpcn bildeten das "Lager Ncmonrs,"
das links vo» Compifgne aufgeschlagen war, sich

ebenfalls mit dem Rücken an den' Wald anlehnte,

und die Straße von Paris in der Fronte hatte; auch

hier war eine Brücke über die Oise geschlagen, nm

zu dem Mauöverplatze gelangen zu können. Die
Cavalleriedivision commandirte der Gen.-Lieutenant
Dejcan; sie bestand aus 1 Kürassierregiment, 2 Dra-
gouerrcgimcntcrn, 2 Jägerregimentern und 1

Husarenregiment. Die Jnfantcrieregimcnter bestanden nur aus
2 Bataillonen von zusammen 1200 Mann. Die Ca-
vallerierkgimenter aus 3 Schwadronen von zusammen
390 Mann. Die Artillerie-, Ingenieur - und Pon-
tonierkompagnien, eine jede aus 80 Mann. Hiernach

betrug der Effektivbestand dcr bei Compagne
zusammengezogenen Truppen etwa 15,000Mann, d.i.
7000 Mann weniger als voriges Jahr.
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© r o ß b r i 11 a n n i c n. Stach 22 Schreit eineö bei*

nahe ganj iiugefiörtrii grictcite, wäbrenb beffen »iele

taiitenD Kanonen coiitemntrr unb verlauft worben

jiuD, hcfiubcii fidi noib immer in bem f. Strfenal in
SBeotwieh nahe an 24000 Stüd ©efchtig — um
bieß ii't nur ein feuer Sbeil ber nötbigen .Öt'l'ö*

qu den ber britiifcbeii Station. Son Der ob-gen 3abl

finb 3000 »on OJict.ill unD De übrigen 21.('()() von
Sifen. Tiefe SJtaffe ift i> 202 »erfcbt'erene Slrteu

tttlb Säugen g tbe lt. Tann beftueu fich in bem Sir*

fcnal nahe an 3 'JJ.'ilt Kauonenfugeiii, Somb n jc.
Oefi reich. Sluö Ungarn. Taö in Der ©egenD

»on «peftb ju ten .V>erbirntanö»era »erfammelte Srup-
pencorpö »on 10,000 SJiann fühlte täglich große unb
fleine JJtanö»erö auö. Slm 24. Slug feferten tiej'e

Sruppen in ihre ©arnifonen jurüd.
Sarbiuien. Tie Sbolcra, welche ffd) an meh*

reren «punften im Sartinifehcn gejeigt bat, fod ter
©runb itin, warum Daö Sufilager, welcheö bei Xuxin
jufammengejogen werben feilte, abbefiellt worben ifl.
Sllle Sorfebrungen waren febon jur Slbbaltung jeneö

Sagerö getroffen, unb cö ift baber jit bebauern, baß
bie Hebungen ber fartinifehen Sruppen, tie in größern
Söolutioiien beliehen follten, nicht »orgenommen wen
ben fönnen. (Sllfg. «JJtilit.*3citung.)

9Ri*SeIlett.
Ueher bt'e »ielfammerigen, nicht fdifagen*
ben Sebießgewchre beö £rn. Sohn SBebfter

So ehr an auö Stcw*jjampfhire.
Jperr Sohn SBebfter Sochran, ter Sofen eineö

Kaufmaimö in Stiftete, im Staate Stcw*£ampfbire,
machte in feinem acbtjcfjntctt Sahre eine neue, auf
alle Slrten »on Schießgewehren, »on ber glinte hiö

jur Kanone, anwenbbare Srftntmtg. Staebtem er
ffd) brei 3afjre mit bereit Soffentung befettäfffgt
featte, begab er fich tamit in ten Saferen 1833 unt
1834 nad) Snglant unt granfreid), wo er ffe »er*
geblid) ten tortt'gen Slrmeemiitt'item anbot. Sluf tie
Sinlatnng teö türfifdjen ©efantten machte er »or
tiefem in SBoofwicfj mehrere Serfudje, weldje fo gut
auöffelcn, taß Syxx Sochran aufgefortert wart,
ftd) nach Sonftanttnopel ju begeben, wo er im gebruar
1836 anlangte. Sr warb tem Sultan »orgeftedt,
unb biefem geffel bai «JJtobcff fo gut, baß er ten
Srffnter beauftragte, einige 3roölfpfünber nach bem*

felben ju gießen. Siefer fcfjwierigen Slufgabe unter*

jog fidj Sochran, obwohl" er feinen Unterridjt im

«JJtafchincnbau renoffen, unb obwohl er wegen «JJtan*

gel an einer riitfpreebriiD.il Sind..ließerei unt an

«JJiccbaniferti grjwungeu war, felbft überall .v>,mD am

julegen. Ter ©uß unD Daö So! ren jweier rinp'ün*

tigen .Sanonen gelingen ihm, unb baöfelbe © ücf »er*

ließ ihn auch tf'cbr bei Der .0 riteffmig eineö Rwblf*

pr'üiiDrö, ten rr aui bai Softfoinmenüe ju Staube
brachte. '¦JJiit biefem (ettern füllte er in ©ege.imart
ber türfinben ©roßo ftjierc groben an, bei benen er

I00 Sebüffe in 15 SJüniiten machte, unb De einen

fo günftigen Serieht »eranlaßten taß Der Sultan felbfl

einer aberi: ajligen «probe beijuirohueu wüuubte Sei

legrerer, bei Der glcdv'allö 100 Schliffe in 15 SJtinu*

tcu ff'len, errciebte ter Sanf o-rr Daö Stohr e ne lern*

peratur »on 605°F., wäbrent ter iimlaufenbe Splinter,
ber jur Slin'nabme Der Sabiingru beftimmt it, nur
eine Temperatur »ou 2'0 F. annahm. Strich befebenft

»on bem böcbjt befriebigten Sultan uub beauftragt,
mehrere Kanonen nach bemfelben ^rinjipe ju lic'cm,
febrte Sochran in fein Saterlanb jurüd, wo er feine

Srftnbungen nun feinen Sanbeüciiten im American
Institute fdjauen läßt.

Tt'e anögefteflteu ©egenftänte befteben in einem

Kanoneiimotelle, äfenfich tem tem Sultan »or.jelegten,
unD in einer Süchfe, tie er bereitö 200 «JJtal, unb

jwar rafd) feinter einanter abgefeuert bat, ohne taß

irgent eine Sluöbefenung ter Äammer teö Söt'nterö
oter eine größere Srbiguug berfelben alö biö auf
100° F. babei ftatt gefüllten batte. Ter Snlürer
biefer Süchfe beftebt aui einem maffioeu Stüd Sifen,
welcheö fiel) in ter giäcfje teö Saufeö umbrefet, unb

welcheö mit ter Safiö tcö Saufeö in inniger Serufe*

rung fleht; er hat beiläufig 4 3ott im Tiirehmeffer,

mit 7S Roü itt ter Tide. Tie 9 Kammern, Die er

hat, mit tie jum Sebufe ter Slufnahmc ter Sabungen

offen finb, finb an ihrem Umfange biircblöchcrt, unb

coiiöergiren gfeich Staticn gegen ten «JJtittefpunft hin.

Tie Kegef, auf tie tie 3äntfapfeln geftedt werten,
bilten gleicbfaüö Statten, wctcfje mit Den eben en
wähnten concentrifefj ffnb; unt fämmttidje Kapfeln

fint turdj metallene Sdjeibewänbe »on einanber ge*

fcfjieben. Sctcr ter für tie Süntfapfeln beftimmteu

Kegel commuiiicirt mit feiner Kammer, in teren
«JJtittelpunft er ffd) öffnet, fo taß tie ganje 'Puloer*

tatuitg mit einem «JJtal entjüntet wirt. Tie golge
ht'eöou ift, taß baö «puloer in ber QalHc jener Reit

crplotirt, weldje an ten gewöhulidjen Südjfcn bieju
nötfeig tft; taß affo eine größere Kraft entliefet, unb

baß mitfein eine geringere Satung crforterlidj wirt.

— 1^1

G roßbr i t t a il » i r n. Nach Jabren eines
beinahe ganz »»geslörken Friedens, während dessen viele

tausend Kmone» coiidemiiirr n„d verkautt worden

sind, hesiude» sich noeti immer in den, k. Arsenal in

Wovl,rich nahe ein Z4l1lil> Stück (beschütz — n»o
dies) ist uni ein kener Theil der nöthigen Hi'l's-
qu l!c» der hririifche» Ratio». Vvn der ob grn Zahl

sind von Metall und die ädrigen ZI,>'<)<> von
Eisen. ?icfe Masse ist i > verschiedene Arten
und Längen g the lt. Dan» hefin en sich ,u dem

Arsenal nahe an 3 Mill Kanonenkugel», Bomb n zc.

Oestreich. Ans Ungarn. Das in der Gegend

von Peüh zu den Hcrbstmanövcr» versammelte Trnp-
pcncorps von l(>M6 Mann fübrtc täglich große uud
kleine Manövers ans. Ani ?4. Aug kehrten diese

Trurpe» in ihre Garnisonen zurück.

Sard mi eu. Die Ekolera, welche sich an
mehreren Punkten im Sardinischen gezeigt hat, soll der

Grund feiu, warum das Lustlager, wrlelwZ hei Turin
zusammengezogen werden solltc, abbestellt worden ist.

Alle Vorkebrungcn waren schon zur Abhaltung jenes

LagerS getroffen, und es ist daher zu bedauern, daß
die llebuugen der sardinischen Truppen, die in größern
Evolutionen bestehen sollten, nicht vorgenommen werden

können. (Allg. Milit.-Zeitung.)

Miszellen.
Ueber die vielkammerigen, nicht schlagenden

Schießgewehre des Hrn. John Webster
Eochran aus Ncw-Hampshire.

Herr John Webster Cochran, der Sohn eines

Kaufmanns in Enfield, im Staate Ncw-Hampshire,
machte in seinem achtzehnten Jahre eine neue, auf
alle Arten von Schießgewehren, von der Flinte bis

zur Kanone, anwendbare Erfindung. Nachdem er
sich drei Jahre mit deren Vollendung beschäftigt

hatte, begab er sich damit iu den Jahren 1833 und
1834 nach England und Frankreich, wo er sie

vergeblich den dortigen Armeeministern anbot. Auf die

Einladung des türkischen Gesandten machte er vor
diesem in Woolwich mehrere Versuche, welche so gut
ausfielen, daß Herr Cochran aufgefordert ward,
sich nach Constantl'nopcl zu begeben, wo er im Februar
1836 anlangte. Er ward dem Sultan vorgestellt,
und diesem gefiel das Modell so gut, daß er den

Erfinder beauftragte, einige Zwölfpfündcr nach
demselben zu gießen. Tiefer schwierigen Aufgabe unterzog

sich Cochran, obwohl er keinen Unterricht im

Maschinenbau eruossen, und obwobl er wegen Mangel

an einer enrfrrecheiid » Slückgießerci und sn

Mechanikern gezwungen war, selbst üb, rail Hand

anzulegen. Der Guß uud das 'Loire,, zweier einpmn-

dige» Kanone» gel mgeu ihm, und dasselbe G ück verließ

ihn auch Ii cht bei der H rstelluug eines Z,cölf-

piüiid rs, deu er auf das Vollkommenste z» Stande
brachte. Mit die'em letzter» stellle er i» Gege,«wart

der türkische» Großo fiziere Protei, a», bei denen er

l66 Schüsse i» 15, Munite,, „lachte, nnd de einen

so günstige» Bericht veranlaßte» daß der Sultan selbst

cincr aber,: a ilige» Probe bei;»>roh»e» wü»schtc Bei

lctztcrer, bci der glc clssalls l6>> Schusse in I', Minu-
tcu sslcn. erreichte- der Lauf o er das Robr e »e

Temperatur vo» 66,',°!'., w.ibrcud dcr umlaufende Cylinder,
der zur Aumahme der Ladung?» bcstimmt it, nur
eine Temperatur von 2'6 l, aunahm. Ncich brschenkt

von dem Körbst befriedigte» Sultan und beauftragt,
mcbrer? Kanon?» nach d?mf?lb?n Prinzip? zu licftrn,
kehrte Cockran i» sci» Vaterland zurück, wo er seine

Erfindungen nun seiiicn Laiidsicuten im .X„>^>,'il>sn

lodili,schaue» läßt.
Die ausgestellte» Gegenstände bestehen in einem

Kanouenmodelle, ähnlich dcm dcm Sultan vorgelegten,
und in cincr Büchse, die er bereits ZW Mal, und

zwar rasch hinter einander abgefeuert hat, ohne daß

irgend eine Ausdehnung der Kanimcr dcs Cttl ndcrS

oder eine grcßcre Erhitzung dcrsciben als bis auf

I(Mdabei statt gefunden hatte. Der Cylinder
diefcr Büchse besteht aus einem mafstven Stück Eifen,
wclchcs sich in dcr Flächc dcs Laufes umdreht, und

welches mit der Basis deS Laufes in iiiuigcr Berührung

steht; er hat beiläufig 4 Zoll i»> Durchmesser,

und 'z Zoll in dcr Dickc. Tie 9 Kammern, die er

hat, und die zum Behufe dcr Aufnahme der Ladungen

offen sind, sind an ihrem Umfange durchlöchert, und

convergiceli gleich Radien gegen den Mittelpunkt hin,

Die Kegel, auf die die Zündkapseln gesteckt werden,
bilden gleichfalls Radien, welche mit den eben

erwähnten concentrisch sind; und sämmtliche Kipfeln
sind durch metallene Scheidewände von einander
geschieden. Jeder der für die Zündkapseln bestimmten

Kegel communicirt mit seiner Kammer, in deren

Mittelpunkt er sich öffnet, fo daß die ganze Pnlver-
laduug mit einem Mal entzündet wird. Die Folge
hievon ist, daß das Pulver in dcr Hälfte jener Zeit
crplodirt, welche an den gewöhnlichen Büchsen hiezu

nöthig ist; daß also eine größere Kraft entsteht, und

daß mithin eine geringere Ladung erforderlich wird.
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